
Grosser Gemeinderat Spiez Antrag GR 19. Mai 2025
GGR-Sitzung 23. Juni 2025
Traktandum Nr. 4
Beschluss Nr.

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Kindergarten Schonegg, Sanierungsarbeiten und 
Ersatz Heizungsanlage / Verpflichtungskredit von CHF 550‘000

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

➢ auf Antrag des Gemeinderats
➢ gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Den Sanierungsarbeiten und dem Ersatz der Heizungsanlage des Kindergartens Schonegg wird 
zugestimmt.

2. Hierfür wird ein Verpflichtungskredit von CHF 550‘000 zu Lasten der Investitionsrechnung 
bewilligt.

3. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 
Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorzulegen.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.
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1. Ausgangslage

Der 70-jährige Kindergarten an der Schoneggstrasse ist in die Jahre gekommen und benötigt Sa-
nierungs- und Erneuerungsarbeiten. Zudem soll die bestehende Ölheizung mit einer neuen Hei-
zungsanlage ersetzt werden.

2. Bericht

Das Gebäude an der Schoneggstrasse Nr. 10 wurde im Jahre 1955 erbaut und ist sanierungsbe-
dürftig. Insbesondere die Räumlichkeiten im Erdgeschoss (Strassenniveau) sind eng und es sind 
Feuchtigkeitsprobleme (Schimmel) feststellbar. Die Sanitärräume und -anlagen genügen den heuti-
gen Ansprüchen nicht mehr.

Zusammen mit der Abteilung Bildung, der Kindergärtnerin und dem Architekturbüro Nussbaum AG, 
Spiez, wurde nach Lösungen gesucht, um die Situation zu verbessern. Eine Vergrösserung des 
Gebäudes (Anbau oder Aufstockung) kommt aufgrund der knappen Platzverhältnisse auf der ZöN-
Parzelle und aufgrund des Kosten-Nutzen-Verhältnisses nicht in Frage. Hingegen kann mit der Ver-
schiebung des Eingangs mit einem vorgelagerten Eingangsbereich etwas Platz im Innern für Gar-
derobe und Spielbereich geschaffen werden (Grundrisspläne im Anhang). Im Weiteren ist geplant, 
die bisherige überdeckte Terrasse mit Glas einzufassen, um eine grössere (unbeheizte) Fläche zu 
generieren.

Die Wände gegen das Erdreich werden gedämmt und bei den WC-Anlagen und den Materialräumen 
wird eine Abluftanlage eingebaut, um eine verbesserte Luftzirkulation zu erhalten. 

Auf den Einbau eines WC‘s für behinderte Menschen muss aus Platzgründen verzichtet werden, 
ansonsten müssten alle Räume im Sockel- und Erdgeschoss sowie der Treppenaufgang behinder-
tengerecht (mit einem Aufzug) ausgerüstet werden. Der Nachweis dazu wird im Baugesuch erbracht.

Der sehr einfache Küchenbereich im Erdgeschoss soll aufgewertet und den heutigen Bedürfnissen 
angepasst werden und auch im Obergeschoss sind Anpassungen in der Raumaufteilung und Mö-
blierung geplant.

Die bestehende Ölheizung wird mit einer Luft/Wasser-Wärmepumpe (aussen aufgestellt) ersetzt. 
Dies auch im Hinblick auf die Netto 0-Ziele bis 2040. Damit ergibt sich zusätzlicher Stauraum im 
Heizungsraum für diverse Materialien. Zudem werden die Elektroinstallationen und die Hauptvertei-
lung den heutigen Sicherheitsstandards angepasst. 

Auf eine PV-Anlage auf dem Dach wird explizit verzichtet, da der Eigenverbrauch im Kindergarten 
sehr gering ist und das Gebäude südseitig von hohen Bäumen umgeben ist (Schattenwurf). Dadurch 
ergibt sich eine sehr geringe Rentabilität. Im Weiteren wird darauf hingewiesen, dass das Dach des 
Kindergartens nicht saniert wird und somit keine Synergien (Indach-Anlage, Gerüste etc.) entstehen.

Aufgrund des Einzugsgebiets und der prognostizierten Kinderzahlen wird der Kindergarten Scho-
negg auch für die kommenden Jahre Bestand haben.

Es ist geplant, die Sanierungsarbeiten und den Heizungsersatz in den Sommerferien 2026 durchzu-
führen.
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3. Finanzielle Auswirkungen

Der ausgearbeitete Kostenvoranschlag sieht folgende Kosten vor:

Pos. Arbeitsgattung Kosten
1 Vorbereitungsarbeiten CHF 11’500
2 Gebäude CHF 412’230
3 Betriebseinrichtungen/Möblierung CHF 25’000
4 Umgebung CHF 22’000
5 Baunebenkosten und Reserve CHF 36’898

Total exkl. MwSt. CHF 507’628
MwSt. 8.1 % CHF 41’118

Total inkl. 8.1 % MwSt. CHF 548’746
Total inkl. 8.1 % MwSt. gerundet CHF 550’000

Die Ausgaben von CHF 550‘000 werden im Finanzplan für das Jahr 2026 eingestellt. Im aktuellen 
Finanzplan 2025 - 2029 ist für dieses Geschäft noch kein Betrag reserviert.

HRM 2 Anlagebuchhaltung:
Die Kosten werden gemäss Gemeindeverordnung (GV BSG 170.111) Artikel 83 Absatz 2 der Anla-
gekategorie „Gebäude/Hochbauten“ (Kategorie 1404) zugeordnet und über eine Nutzungsdauer von 
33 1/3 Jahren linear mit 3 % p. a. abgeschrieben (Produkt 4201). 
Es ist in den ersten 10 Jahren mit durchschnittlichen Folgekosten von rund CHF 25‘700 pro Jahr zu 
rechnen.

4. Antrag

Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, dem Verpflichtungskredit zuzustimmen.

Beilagen
➢ Kostenvoranschlag
➢ Grundriss OG 1:50
➢ Grundriss EG 1:50
➢ Folgekosten Tabelle
➢ Ansicht Fassaden Nord-West
➢ Ansicht Fassade Süd

Spiez, 2. Juni 2025


